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Rolf Krenzer

Adventskerzen
Das Licht einer Kerze ist im Advent erwacht.

Eine kleine Kerze leuchtet durch die Nacht.

Alle Menschen warten hier und überall,

warten voller Hoffnung auf das Kind im Stall.

Wir zünden zwei Kerzen am Adventskranz an.

Und die beiden Kerzen sagen’s allen dann:

Lasst uns alle hoffen hier und überall,

hoffen voll Vertrauen auf das Kind im Stall.

Es leuchten drei Kerzen so hell mit ihrem Licht.

Gott hält sein Versprechen: Er vergisst uns nicht.

Lasst uns ihm vertrauen hier und überall,

Zeichen seiner Liebe ist das Kind im Stall.

Vier Kerzen strahlen durch die Dunkelheit.

Gott schenkt uns den Frieden.

Macht euch jetzt bereit.

Gott ist immer bei uns hier und überall,

darum lasst uns loben unsern Herrn im Stall.
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Matthias Claudius

Immer einImmer ein

Lichtlein mehrmehr

Immer ein Lichtlein mehr

im Kranz, den wir gewunden,

dass er leuchte uns so sehr

durch die dunklen Stunden.

Zwei und drei und dann vier!

Rund um den Kranz welch ein Schimmer,

und so leuchten auch wir,

und so leuchtet das Zimmer.

Und so leuchtet die Welt

langsam der Weihnacht entgegen.

Und der in Händen sie hält,

weiß um den Segen!
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Wenn es draußen kälter wird und vielleicht sogar 
die ersten Schneeflocken vom Himmel fallen, 

dann liegt Weihnachten in der Luft. 
Es ist die Zeit für Kerzenschein und Tannenduft, 
frisch gebackene Plätzchen, Momente der Ruhe 

und Besinnlichkeit – und es ist auch die Zeit 
für besondere Gedichte und Geschichten, 

die Weihnachtsstimmung zaubern.

Dieser liebevoll gestaltete Band vereint 
klassische und moderne Texte, 

die gemütliche Lesemomente schenken 
und die Vorfreude auf das Fest wecken. 

Ein wunderbarer Begleiter 
für die schönste Zeit des Jahres.


